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Bild 1: Schaltbild des Step-down-Wandlers
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Schaltregler

tung so hoch, das diese auch mit einem großen Kühlkörper 
nicht abgeführt werden kann. Der Wirkungsgrad solch einer 
Schaltung beträgt gerade einmal 50 %, d. h. die Hälfte der 
zugeführten Energie wird nutzlos in Wärme umgewandelt.
Abhilfe schafft hier ein Schaltregler, in unserem Fall ist es 
ein Step-down-Wandler, der seine Eingangsspannung in 
eine kleinere Ausgangsspannung umsetzt. Umgekehrt gibt 
es Step-up-Wandler, die eine Spannungserhöhung vorneh-
men, bei der die Ausgangsspannung größer als die Eingangs-
spannung ist. 
Schaltregler haben den Vorteil, dass sie mit einem hohen 
Wirkungsgrad arbeiten. Je nach Schaltungsprinzip und ver-
wendeten Bauteilen kann der Wirkungsgrad bis zu 95 % be-
tragen. Hierdurch wird die Verlustleistung auf ein Minimum 
reduziert, wodurch sich Schaltregler besonders für hohe 
Ausgangsleistungen eignen. Die Funktionsweise wird im 
nächsten Abschnitt beschrieben.   

Schaltung

In Abbildung 1 ist das Schaltbild des Spannungswandlers 

dargestellt. IC 1 vom Typ TPS5430 ist ein leistungsfähiger 
Schaltregler, der mit einer Schaltfrequenz von 500 kHz ar-
beitet. Die Funktionsweise des Step-down-Wandlers lässt 
sich kurz wie folgt erklären: Die Spule L 2 wird periodisch 
über den internen Schalter (T 1) von IC 1 mit der Betriebs-
spannung verbunden. In den Pausen gibt die Spule L 2 die 
gespeicherte Energie über die angeschlossene Last wieder 
frei. Der sonst übliche Schalttransistor ist in IC 1 in Form ei-
nes N-Kanal-MOSFETS (T 1) integriert. Zum besseren Ver-
ständnis sind in Abbildung 2 die wichtigsten Bauteile des 
Schaltreglers und die beiden Schaltphasen dargestellt. Der 
Widerstand RL stellt die Belastung am Ausgang dar. 

Erste Schaltphase: Der Schalter (Transistor) T 1 ist ge-
schlossen – es fl ießt ein Strom über den Schalter T 1 und 
die Drosselspule L 2 zum Ausgang und somit über den Last-
widerstand RL. Der Strom in der Spule steigt an, und es wird 
Energie in der Spule gespeichert.

Zweite Schaltphase: Der Schalter (Transistor) T 1 ist of-
fen – jetzt kann der Stromfl uss durch L 2 aufrechterhalten 
werden, da in dieser Betriebsphase die Diode D 2 leitend ist. 

Bild 2: Schaltphasen eines 
Step-down-Wandlers 




